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Bundesverdienstkreuz für Karl Götz 
des Waldbauverelns Bltburg (Elfel), Land- und Forstwirt Karl G 6 t z, hat Bundespriisldent Carstens auf Vorschlag von 

Vogel das Verdienstkreuz am Bande des Verdlenstordens der Bundesrepublik Deutschland verliehen. I n  elner 
iiberrelchte Landrat Gasper (Landkreis Bltburg-Priim) am 19. Mal 1980 Herrn G6tz das Bundesverdienstkreuz. 

Götz erhielt die hohe Auszeich- Im Zeitraum von 1952 bis 1979 wurden mit einem Gesamtkosten- 
nung wagen seiner außerordent- aufwand von 8,5 Mio DM insgesamt 3650 ha aufgeforstet (Be- 
lichen Verdienste, die er durch hebung der Kriegsschäden, Umwandlung von. Niederwald in Hoch- 
sein Eintreten und Wirken für die wald, Aufforstung von Grenzertragsböden und Udlandauffor- 
Belange des Privatwaldes in stung). Ab 1960 wurden insgesamt 254,6 k m  Wege neu gebaut 
Rheinland-Pfalz erworben hat. oder ausgebaut mit einem Aufwand von 2,6 Mio DM. Die Euro- 

, - -+uf seine Initiattiue ist es zurück- päische Gemeinschaft, der Bund und das Land Rheinland-Pfalz 
zuführen;daß im Jahre 1951 der gewährten in erheblichem Umfange Zuschüsse. 
Waldbauverein flür den Alt'kreis 
Bitburg gegründet wurde. Götz Karl Götz ist ein entschiedener Verfechter der Stärkung breit- 

ist Grü.ndungsvorsitzender und gestreuten Waldeigentums. Er ist Vorstandsmitglied des Wald- 
bis heute ununterbrochen Ver- besitzerverbandes für Rheinland-Pfalz und Mitglsied im Deutschen 

einsvorsitzender. Auf Betreiben Forstwirtschaftsrat. Auch ist Götz Mitglied des Forstausschusses 
von Götz wurde im Jahre 1952 der Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz, Mitgl,ied des Bezirks- 
in Neuerburg eine Forstbera- forstausschusses Trier, Vertreter der Land- und Forstwirtschaft 
tungsstelle für den Privatwald in der Rheinischen Landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft 
'der damaligen Landwirtschafts- und dort in Ausschüssen für Altersversorgung und Krankenver- 
kammer Rheinland-Nassau er- sich'erung der Land- und Forstwirte tätig. Götz ist Ortsbürgermeister 
richtet, ,die im Jahre 1957 in ein seiner Heimatgemeinde Scheuern. 
F-stamt der Landwirtschafts- 

ii h e r  ijn Bitburg umgewandelt Giesen 
urde. In dieser Zeit wurde der Waldbauverein Bitburg weiter 

ausgebaut. Die 1557 meist bäuerlichen Vereinsmitglieder bewirt- 
schaften eine Waldflache von 10340 ha. Heute existieren in 125 

Gemeinden OrtSgemeinSchaften des Waldbauvereins mit je- i 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 ~ ~ l l l l l l l l l l r l l l l l l ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ t ~ ~ ~ ~  
weils einem Vertrauensmann des Waldbauvereins. Im Jahre 1971 
wurde der Waldbauverein als .Forstbetriebsgemeinschgft" nach Bitte beachten S b  unsere Beilage 
den Bestimmungen des Bundeswaldgesetzes und des Landesforst- 
gesetzes von Rheinland-Pfalz anerkannt. Neben gemeinsamer .Dle Forstbetrlebsgemelnschaft" 
Pflanzenbestellung und gemeinsamer Anschaffung von Maschinen 
und Geräten wurde insbesondere der gemeinsame Holmerkauf der 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 1 l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ! ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ i ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ! ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~ ~  
Vereinsmitglieder icntensiviert. 1964 wurde eine ständige Wald- 
arbeiterkolonne eingerichtet, die bei den Vereinsmitgliedern FäI- 
lungsarbeiten und sonstige Forstbetriebsatibaiten durchführt. 

Es folgten Anschaffungen eines 80 PS Unimog mit Zusatzgeräten, 
eines Räumbaggers und eines Tandems mit Anhänger und diver- 
sen Zuatzaeräten. Schließlich wurde 1978 ein Rückefahrzeua mit 
einem st&erfunkgerät für den Verein angeschafft. 

Der Waldbauverein, dessen Dachverband auf Landesebene der 
Waldbesitzerverband Rhein!and-Pfalz ist, versteht sich - wie die 
übrigen 11 rheinland-pfälzischen Waldbauvereine - auch als 
Interessenverband der Kleinwaldbesitzer auf Landkreisebene. 

Die Leistungen des Waldbauvereins und seiner Mitglieder spie- 
geln sich in folgenden Zahlen: 
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